
ößerer
ungen
n eine
nſerer
üllung
wenn

häfts
wird

perden

Allen
nicht

intage
i ver
dafür
ſchon

Mitunſere

e

nen

her

orgetr

Herrn

dagout

ri von

S8p er

ung
Mts

aft
bends

im
zen

Vor
feuer

o

achm

des
8tr

l

ze 9
13
tneh
ann
ſon
gen
ſind

traße

in
ank
ndſt

ruar
ihre
ötte
ver

d

Vik
ie

aucht
ß zu

bonn
eder

durch
erden

er

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84Pf

exkl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

Saale Zeihun
Siebzehnter Jahrgang

Inſerate
werden vro Spaltzeile ederderen Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15Pf
und in der Expedition von unſeren
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

nkllamen pro Zeug 10 v

Erſcheintmit nun Felertage

Halle a d Saale Mittwoch d

Die unenen Ränke der ruſſiſchen
Panſlaviſten

Möge Gott der Allerhalter Uns und Unſerm Reich den
Frieden erhalten und es vor Gefahr bewahren, ſo ſpricht
Alexander III in dem Manifeſte welches ſeinem Volke die be
vorſtehende Kaiſerkrönung ankündigt Es iſt kein Grund vor
handen an der Aunfrichtigkeit dieſes Friedenswunſches zu
weifeln denn es liegen ganz abgeſehen von dem ehrenhaftenCharalter des Sohnes Alexanders II Thatſachen vor welche

ſie laut und unzweideutig bezeugen die Penſtonirung Gortſcha
koff s die Entlaſſung Jgnatieff s die den Einfluß des fried
liebenden Miniſters des Aeußeren verſtärkte die Einkehr dieſes
Miniſters in Varzin und in Wien und das Echo der dort ge

Beſprechungen in der Preſſe die ſchon lange friedliche
und vor allem gegen Deutſchland freundliche Haltung des
mächtigen Katkoff

Aber neben der offiziellen ruſſiſchen Diplomatie die von be
rufenen Leuten getrieben wird giebt es eine geheime unter
irdiſche das planvolle Treiben Unberufener welches jene bald
fördert bald durchkreuzt bald unbemerkt beeinflußt unter Um
ſtänden auch ſo mächtig wird daß es die vom Kaiſer ver
tretene Reichspolitik geradezu in ihre Bahn hinein zwingt
Ein Vorgang dieſer Art hat den ruſſiſchtürkifchen Krieg von
1877 hervorgerufen Gegenwärtig iſt nun das ruſſiſche Neben
amt des Auswärtigen das Agitationscomité der Panſlaviſten
auf der Balkanhalbinſel in voller Thätigkeit Jn Monte
negro welches ein vorgeſchobener Poſten Rußlands ſein ſoll
herrſchten bis vor kurzem zwei Strömungen Der Senats
präſident Botſcha Petrowitſch ein Vetter des Fürſten übte
ſeinen großen Einfluß durchaus im panſlaviſtiſchen Sinne
und unkerſtützte den Aufſtand der Crivoscianer und Herzego
wineſen in jeder Weiſe dagegen vertrat der Miniſter des
Jnnern Waſcha Vrbica den öſterreichiſchen Standpunkt
Diefer iſt nachdem Fürſt Nikita aus Rußland zurückgekommen
war plötzlich in ſchroffſter Weiſe entlaſſen worden Als Grund
wurde angegeben er habe geſtohlen aber wegen Kleptomanie
pflegt man im Oriente keinen Miniſter zu verſtoßen man
braucht dieſe eben nur als Vorwand Botſcha Petrowitſch
wurde alſo Miniſterpräſident und entließ ſofort die auf Oeſter
reichs Verlangen eingekerkerten Urheber des herzegowiniſchen
Aufſtandes aus der Haft
eingeblaſene Politik des gefährlichen Kleinſtaates tritt aber nicht
nur r einer Seite hin feindlich
von der Türkei die Abtretung des letzten Stückes des ihm dur
den berliner Vertrag zugeſprochenen Gebietes deſſen albaneſiſche
Einwohner abſolut nicht Montenegriner werden wollen Die
Forderung iſt ja allerdings gerecht aber daß ſie jetzt erhoben
wird und daß die kaum begonnenen Verhandlungen ſo ſchroff
abgebrochen werden iſt Bosheit
Noch ſchlimmer iſt Montenegro s Politik gegen Serbien

oder vielmehr gegen deſſen gegenwärtige u König
Milan iſt ſeitdem er ſich des übermächtigen Riſtitſch entledigt
hat ein Bundesgenoſſe Oeſterreichs während das Volk über
wiegend ruſſiſche Sympathien hat Deshalb ging das Beſtreben
der Panſlaviſten früher dahin Milan aufs neue unter Riſtitſch s
Vormundſchaft zu bringen im Nothfalle durch eine gewalt
ſame Volksbewegung jetzt aber wollen ſie den Fürſten welcher
ſich ihrer Leitung zu entziehen wagt geradezu n Am
liebſten ſähen ſie nun freilich daß dann der Fürſt von Mon
Se auch König von Serbien würde aber ſie wiffen daß
Oeſterreich welches eben in Vorausſicht ſolcher Verſuche durch

Die jetzt ausſchließlich von Moskau

Nikita fordert jetzt

Beſetzung von Novibazar ſich zwiſchen die beiden ſerbiſchenLänder geſchoben hat ſich einer ſolchen Union mit gewaffneter

er widerſetzen würde Deshalb ſtellen ſie einen andern
rätendenten auf Vor einiger Zeit ging die Meldung durch

die Zeitungen Se Hoheit Prinz Peter Karageorgewitſch ſei
in Cettinje angekommen und bei dem Miniſterpräſidenten abge
ſtiegen Peter iſt der Sohn des im Jahre 1858 abgeſetzten
Alexander Karageorgewitſch und erſcheint jetzt als der Thron
kandidat der Omladina d h der ſerbiſchen Panſlaviſtenverbin
dung da die Hoffnung Milan zur alten Botmäßigkeit zurück

zuführen aufgegeben iſt Der Beſuch Peters in Cettinje undin feierlicher Empfang vor allem aber die in Ausſicht ge

ſtellte Verlobung des verbannten Serbenprinzen mit der Tochter
Nikita s ſoll jetzt dem ſerbiſchen Volke zeigen daß Peter Kara
georgewitſch der Erwählte Rußlands iſt Kommt es infolge
deſſen in Serbien zu einer Revolution ſo ſteht die Sache für
Oeſterreich ſehr ſchlimm Wenn es ſich nicht einmiſcht fo wird
Serbien zu einer Hochburg gegen den großen Donauſtaat

miſcht es ſich ein ſo wird die ganze panſlaviſtiſche Preſſe Ruß
land zur Unterſtützung des ſerbiſchen Brudervolkes treiben
und der Weltfriede iſt aufs äußerſte gefährdet Hoffentlich iſt
Alexander III noch ſtark genug um die Panflaviſten durch
kräftigen Druck zur Vertagung ihrer revolutionären Plänegwingen ſonſt wird ſein Friedensgebet ſich ſchwerlich

erfüllen

Politiſche Ueberſicht
Die Don aukonferenz hat bekanntlich beſchloſſen Serbien

und Rumänien nur mit berathender Stimme zuzulaſſen
Serbien hat ſich wie ein Telegramm aus Belgrad vom 12 d
meldet dieſer Entſcheidung gefügt und will an der Konferenz
theilnehmen Dagegen macht man in Rumänien wie aus
den Depeſchen unſeres geſtrigen Blattes erſichtlich großen
Lärm und verlangt Sitz und Stimme in der Konferenz gleich
den Großmächten Ob der Anſpruch Rumäniens Erhörung
finden wird Schwerlich Dagegen könnte das rumäniſche
Gebahren unter Umſtänden die ganzen Verhandlüngen ſtören
und die n wieder reſultatlos verlaufen laſſen Der
Londoner Morningpoſt zufolge hat der ruſſiſche Botſchafter
v Mohrenheim der Donaukonferenz am Sonnabend ſeine
Jnſtruktionen betreffs der Kiligmündung mitgetheilt die
Frage werde noch im Laufe dieſer Woche erledigt werden und
die Konferenz ihre Wirkſamkeit alsbald ſchließen

Bei der am Montag abend im franzöſiſchen Senat
ch fortgeſetzten Berathung der Prätendentenvorlage erklärte

Janréguiberry er habe das Portefeuille des Marine
miniſteriums aus Pflichtgefühl niedergelegt Redner ſuchte
nachzuweiſen daß das vorliegende Geſetz unnöthig und ungerecht
ſei da die Prinzen niemals eine feindſelige Handlung gegen
die Republik unternommen das Geſetz würde aber auch
W ſein denn die Ausweiſung würde die Prinzen ge
ffährlich machen Er verlange ein allgemeines Geſetz und
gemeinſames Recht Bardoux theilte mit daß er einen
Geſetzentwurf einbringen werde der ſich auf das gemein
ſame Recht ſtütze das ſich nicht an Namen ſondern an
Handlungen halte Wenn die Republik ſtark ſein wolle ſo
müſſe ſie gerecht ſein Die Generaldebatte wurde hierauf ge
ſchloſſen Der Berichterſtatter Allou erklärte die Kommiſſion
widerſetze ſich nicht dem Uebergang zur Spezialdiskuſſion lehne
aber die Vorlage ſowie alle Gegenvorlagen ab Der Senat
beſchloß mit 170 gegen 115 Stimmen in die Berathung der
einzelnen Artikel einzutreten Der Juſtizminiſter De vès

en 14 Februar

es ſollten durch
Zwecke gefördert und der Wille des Kaiſers nach einer anderen

h

1883
theilte hierauf mit daß die Regierung von der durch die Depu
tirtenkammer votirten Vorlage Abſtand nehme und den von
Barbey eingebrachten Entwurf acceptire Derſelbe beſtimmt
daß durch ein im Miniſterrath abzufaſſendes Dekret des Präſi
denten der Republik die Prinzen ausgewieſen werden könnenderen Manifeſtationen oder Sandhngen die Sicherheit des

Staates konipromittiren könnten Der Entwurf Barbey wurde
mit 148 gegen 132 Stimmen abgelehnt ebenſo hierauf der
Artikel 1 der Regierungsvorlage mit 172 gegen 89 Stimmen

Der Prinz Napoleon iſt mit ſeinem ſüngſten Sohne
am Montag früh nach London abgereiſt um er Kaiſerin
Eugenie einen Beſuch abzuſtatten Prinz Napoleon wird voraus
ſichtlich am Donnerstag hierher e

Mit Bezug auf die KamiunskiAffaire ſchreibt uns
unſer wieuer O Korreſpondent Man müßte ſehr optimiſtiſch
veranlagt ſein wenn man glauben wollte daß die überaus
traurige Affaire zu einem moraliſch vollkommen befriedigenden
Ende gelangen werde Der Abgeordnete der im Namen der
vereinigten Linken den Antrag auf Einſetzung einer Unter
ſuchungskommiſſion begründete hat aus ſeinen reſignirten
Empfindungen in ſeiner trefflichen Rede kein Hehl gemacht
Die öffentliche Meinung unſerer Stadt ſteht i en es ſich
um das liberale Lager haudelt vollkommen auf dem gleichen
Standpunkte Es ware einfach lächerlich wollte man ſich durch
tönende Phraſen zu der Erwartung verleiten laſſen daß die
parlamentariſche und e ehe Unterſuchung ein
präziſes unanfechtbares Reſultat ergeben werde Es handelt
ſich um eine Geldangelegenheit ſchmutzigſter Sorte um eine
Reihe von Vorgängen wo alle Betheiligten ihr Aftichtgeſnhe
prkuniärer Vortheile willen zu unterdrücken wußten as
Material das von Perſonen dieſes Schlages bei ihren Trans
aktionen für eine Unterſuchung hinterlaſſen wird iſt ſelbſt
verſtändlich ein äußerſt ſpärliches und überdies liegt es in derNatur der Sache daß wie man hier auch auf offener
Straße erzählt ſelbſt dieſes geringfügige Material von derartigen
catoniſch angelegten Naturen noch in letzter Stunde beſeitigt
oder modifizirt wird wenn man dadurch greifbare Vortheile
oder andere Begünſtigungen zu erzielen glaitbt Jm Hinblick
auf dieſe Umſtände ſieht man hier im großen Publikum dem
Reſultate der begonnenen Erhebungen mit ſehr geringem Ver
trauen entgegen Man hält ſich lediglich an die in weiten
Kreiſen kurſirende Verſion daß an einer in erſter Linie
maßgebenden Stelle die Anſicht entſtanden ſei es hätten
gewiſſe Perſonen von ſehr verantwortlicher Stellung zum
mindeſten nicht genügend dafür geſorgt daß in ihrem unmittel
baren Reſſort eine vollkommen lautere Geſchäftsbehandlung
unbedingt beobachtet werde und man hofft daher im Publikum
die geſchädigte öffentliche Moral werde nach Ber
lauf einer gewiſſen Anſtandsfriſt ihre Sühne durch
einen Akt erfahren der allen parlamentariſchen und außer
parlamentariſchen Unterſuchungen fern bliebe aber doch den
Schuldigen treffen würde

Wie man aus Petersburg berichtet herrſchen in wohl
unterrichteten Kreiſen daſelbſt Zweifel ob die Proklamation
die dem Kuiſer Alexander zugeſtellt wurde in der That nihi
liſtiſchen Urſprungs iſt Die Vermuthung macht ſich gektend

dieſe unſinnige Proklamation ganz äanderartige

Rinne geleitet werden
us Pieter Maritzburg wird der Daily News ge

meldet daß 17 einſlußreiche Häuptlinge der Zulus gegen die
Zerſtückelung des ZuluLandes proteſtirt haben

Die Erbin von Glückshafen

Roman von Bernhard Frey
ortſetzung

Jch erhielt neulich es find wenige Wochen her einen
Brief von unbekannter Hand mit fremdem Poſtſtempel Der
Schreiber nannte ſich Joſug Hartmuth war ein halbes
Menſchenalter hindurch in Amerika geweſen und hatte ſich vor
ganz kurzer Zeit nach Europa zurückgekehrt mehrere Güteran der lithauiſchen Grenze laut hauptſächlich weil ſein
vertrauteſter Jugendfreund auf dieſe Weiſe ſein naher Nachbar
wurde dann auch weil die Ländereien ſeinen Zwecken ent
ſprachen Durch Verkettung verſchiedener Umſtände hatteder alte Herr zufällig durch feinen deutſchen Sachwalter den

ich perſönlich gar nicht kenne meinen Namen erfahren und
nun ſtellte es ſich heraus daß ich der Sohn ſeiner Kindheits
geſpielin und ſpätern Jugendliebe ſei deren Andenken er mit
rührender Treue bewahrt Wie Du weißt war meine Mutter
dereinſt eine vielumworbene Schönheit und in ſeinen glücklichſten
Stunden bekonte der gute ſelige Vater immer wieder mit
Triumph die Thatſache daß er es geweſen der ſchließlich den
Sieg über alle Bewerber davongetragen Ich erinnere michauch zuweilen den Namen Joſug artmuth daheim nennen

gehört zu haben meine Mutter ſchien ihm von Herzen zuge
n zu ſein obſchon ſie ihm ihre Liebe nicht ſchenken konnt

ie ſprach zuweilen mit dem Vater von dem guten treuen
Woſua, den ihre damalige Weigerung in die Weite getrieben
ſie betonte nie einen beſſeren Freund als ihn beſeſſen i haben
und hätte viel darum gegeben zu wiſſen ob er noch lebe und
r es ihm ergehe Nun bat der vereinſamte alternde
Sugaeſe in jenem Brief in einfachherzlichen Worten den

ohn der einſt Geliebten zu ihm zu kommen und die Leitung
u oßen Fabrik zu übernehmen die er m dem Hauptgut
in Lithauen vorgefunden und nun nach amerikaniſchem Syſtem

zngeſtalten wolle Er fühle ſich verlaſſen und wilnſche
et ehnlicher als den Sohn ſeiner einſt fo

ertrud bei ſich zu haben ihn zu lieben wie ſein eigenes Kind
r zu vertrauen und dereinſt in ihm ſeinen
ehen Sollte ſo lantete eine Stelle des
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Nachfolger zu

IBriefes
Anſchauungen herausſtellen die uns ein längeres Beiſammen
ſein nicht wünſchenswerth erſcheinen läßt was ich freilich
weder glaube noch wünſche ſo ſteht Jhrer Ueberſiedelung
nach SüdCarolina wo ich noch eine größere Beſitzung die
jetzt unter Leitung eines Verwalters ſteht beſitze nichts im
Wege Wenn Sie ſich auf meine Bitten entſchließen Jhre
jetzige ar zußzu en und zu mir zu kommen ſo verſtehtes ſch von ſelbſt 5 ich dafür ſorge Sie in keiner Be
ziehung eine Einbuße erleiden zu laſſen es ſoll meine SorgePehin ſein Jhr Schickſal in jeder Hinſicht nach Jhrem Wunſch

und Willen zu geſtalten Leugnen kann und will ich allerdings
nicht daß ich meinen jungen Freund am liebſten bei mir hätte
und behielte bis an mein Lebensende

Paul Jlgenſtein blieb einen Augenblick tief Athem holend
ſtehen und fragte dann ſeinen Gefährten

Nun was ſagſt Du
Er mußte die Frage wiederholen denn Bruno war augen

ſcheinlich ſo tief in Gedanken verſunken ſo vollauf innerlich
beſchäftigt daß er ſtumm blieb und auf ein leiſes Berühren
ſeines Armes zuſammenfuhr

Ja ganz recht Awerika ſagteſt Du das würde
ich nun ganz entſchieden vorziehen

Weshalb entgegnete Paul erſtaunt Ich meinestheils
verſpüre keine beſondern Auswanderungsgelüſte und hoffe mit
dem alten Herrn ſo gut fertig zu werden daß wir beiſammen
bleiben können Ehrlich rn konnte mir dieſer Schick
ſalswink kaum günſtiger kommen da ich aus verſchiedenen
Gründen längere Zeit ſchon mit dem Gedanken umging St
zu verlaſſen und mich nach einer andern Stellung umzuſehen

Jſt Herr Joſua Hartmuth reich fragte Bruno nach einer
Pauſe und ſetzte ſofort hinzu Doch ſicher

Allerdings, beſtätigte ſein Vetter nach meinen Begriffen
ein Kröſus Er prahlt übrigens nicht im mindeſten damit

ſcheint mich auch nicht dadurch verlocken zu wollen er giebt
einfach eine Thatſache an die nicht fehlen darf in dem kurzen
Abriß ſeines Lebens den er mir giebt

Und er verſpricht Dir Dich zu ſeinem Erben einzuſetzen
Der junge Fabvikant runzelte unwillig die Stirn und in

ſich eine Verſchiedenheit in unſeren Jdeen und ſeinen treuherzigen Augen blitzte es zornig auf die Frage
verletzte ihn augenſcheinlich

Er ſagt das nicht in klaren Worten doch deutet er freilich
darauf hin Wenn Sie mir der theure Sohn werden den

ſo innig vom Schickſal für mich erflehe, ſagt der Brief
ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß Sie mein Univerſalerbe

werden da ich keine nähern Verwandten habe und mein Freund
und Nachbar übergenug beſitzt ſollte unſer Verhältni 83
anders geſtalten als ich hoffe und wünſche ſo würde i
Kind meiner Gertrud einigermaßen wenigſtens zu entſchädigenſuchen für das Opfer das es dem alten einſamen Manne

durch Aufgabe ſeiner jetzigen Stellung und das Hineinleben in
fremde Verhältniſſe bringt

Wieder eine Pauſe dann ſagte Bruno s tiefe Stimme in
feltfamem Tone Jch gratulire

II

Paul konnte ſich nicht entſchließen etwas hierauf zu er
widern er hatte ehrlich und offen alles erzählt was der
andere zu wiſſen verlangt jetzt bereute er es er wünſchte
den Fragen des Vetters lieber ausgewichen zu ſein und ſann
auf einen Vorwand von ihm loszukommen da er die alte Ab
neigung gegen ihn in ſich erwachen fühlte und zwar ſtärker
n rn dennJm hellen Sonnenſchein flutheten indeß die iergängeran den Beiden vorüber Prächtige Wie mit fe ferden
beſpannt ſauſten m ieſone die Straßen entlang weich
Damen mit geputzten rn gingen langſam vorbei der blaue

er ſpannte ſich klar und zartblau üder die belebte Groß
tadt und Paul IJlgenſtein ſah hinweg von dem bleichen räthſel
haften Geſicht mit den geſenkten Augenlidern und tauchte den
Blick in das Menſchengewoge in die vielen frohen la
jungen Geſichter die die nächſte Straße ihm ent ieb fein
v wieder leichter und er athmete freier

Wollen wir nach Steinbeck hinausfahren fragte Bruno
Stimme neben ihm

u erſ n h t aEin er rt nicht weit von hier mit der Bahnraſch zu erreichen namentlich der Weg W Bergedorf nach

S iſt ſeiner Schönheit wegen allgemein beliebt ich habe
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Dentſches Reich
Berlin 12 Febr Se Maj der Kaiſer ertheilte geſtern

vormittag dem Kriegsminiſter v Kameke eine Audienz Nach
mittags empfing der Kaiſer den Regierungs Vize Präſidenten
Frhrn v Berlepſch aus Hoblenz ſowie den Direktor der MilitärTurn Anſtalt dajor v Dresky und den ruſſiſchen Botſchafter

in Paris Fürſten OrloffEhre von der Kaiſerin eine zu werden Um 2 Uhr
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt durch den Thiergarten
welche bei dem ſchönen Wetter dem hohen Herrn recht gut be
kommen ſein dürfte Heute ertheilte der Kaiſer u a dem Staats
miniſter v Puttkamer Audienz Die Kaiſerin
Kronprinz und die Fran Kronprinzeſſin nebſt den Prin
zeſſinnen Töchtern Viktoria Sophie und Margarethe wohnten

eſtern vormittag dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta
oſpitals bei Der Kronprinz empfing nach der Rückkehr von

dort den Ober Konſiſtorialrath Hubert und ſodann den Geh
Regierungsrath im Kultusminiſterium Polentz Der ruſſiſche
Botſchafter in Paris gut Orloff empfing am Sonntag imHotel Petersburg den Beſuch des ruſſiſchen Votſchaſters Herrn

v Saburoff nach deſſen rweähedee er ſich um 1 Uhr zu dem
Kronprinzen und von dort in das Palais zu dem Kaiſer und der
Kaiſerin begab Nach der Rückkehr von dort ſtattete Fürſt Orloff
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck einen etwa halbſtündigen
Beſuch ab Der Erbprinz von Meiningen hat nach ſeiner
Wiedergeneſung ſich Ende voriger Woche zur Erholung zu ſeiner
Großmutter der Frau Prinzeſſin Marianne der Niederlande
nach Schloß Reinhardshauſen begeben Der Präſident des Ab

eordnetenhauſes Herr v Köller vollendet nächſten Sonnabend
ein ſechzigſtes Lebensjahr Wie es heißt wird die konſervative
Fraktion durch ein gemeinſames Diner dieſen Tag feiern

Berlin 12 Febr Der Reichstag erledigte heute ohne
Debatte in dritter Leſung den Geſetzentwurf über die Kontrolle
des Reichshaushalts bewilligte nach einem Referat des Abg

Schröder Wittenberg den Antrag des Reichskanzlers auf ſtraf
rechtliche a der Jbgg Frohme und Geiſer wegen
Mißbrauchs ihrer Eiſenbahnkarten und ſetzte alsdann die Be
rathung der Novelle zum Militärpenſionsgeſetz fort Kriegs
miniſter von Kameke erklärte es für unthunlich dem Geſetz
rückwirkende Kraft zu geben und entwickelte die Gründe aus
welchen er die Kommunalſteuerbefreiung der Offiziere für un
entbehrlich halte Abg Richter Hagen erinnerte daran daß
die Debatte nach der ausdrücklichen Erklärung des Präſidenten
ſich nur auf die Penſions nicht auf die Kommunalſteuerfrage
zu erſtrecken habe Abg Lasker beantragte einen Paragraphen
über die Kommunalſteuerpflicht der Offiziere in das Geſetz
aufzunehmen während der entſprechende fortſchrittliche Antrag
in einen eigenen Geſetzentwurf gekleidet iſt Darauf beantragte
Abg Windthorſt zur Klärung der Kommunalſteuerfrage die
Zurückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion welche auch
vom Abg v Bennigſen und konſervativen Rednern befür
wortet wurde Es entſpann ſich alsdann eine längere Ge

ſchäftsordnungsdebatte über die Frage ob über den Antrag
Windthorſt ſofort oder erſt am Schluß der Debatte abge
ſtimmt werden ſolle Jn namentlicher Abſtimmung wurde
dieſe Streitfrage zu Gunſten der ſofortigen Abſtimmung über
den Antrag Windthorſt entſchieden und alsdann das Penſions
wie auch das Reliktengeſetz an die Kommiſſion zurückverwieſen
Es folgte die Berathung der Verordnung über die Verwendung
el Farben Die Debatte e einen rein techniſchen
Charakter Morgen ſtehen Wahlprüfungen und die dritte
Etatsberathung auf der Tagesordnung

t Berlin 12 Febr Jm Parlament und auch in mili
täriſchen Kreiſen erregt die Nachricht großes Aufſehen daß
Kriegsminiſter v Kameke aus Anlaß der Debatten über das
Militärpenſionsgeſetz ſeine Entlaſſung eingereicht habe Die
Thatſache ſelbſt wird uns von zuſtändiger Seiter als begründet
erklärt aber ebenſo ſteht feſt daß der Kaiſer dieſes Geſuch
nicht genehmigen wird Auch im Parlament würde der Rück
tritt des perſönlich beliebten Miniſters ſehr bedauert werden

Wenn derſelbe ſtrikte auf unveränderter Annahme des Militär
penſionsgeſetzes beſtanden und ſich vor allem gegen die
Kommunalbeſteuerung der Offiziere erklärt hat ſo iſt er
damit nur dem Wunſche ſeines kaiſerlichen Herrn nach
gekommen der ſich entſchieden gegen dieſe Beſteuerung aus
S und ſein perſönliches Intereſſe an der Vorlage durch

bſendung zweier ſeiner Flügeladjutanten dokumentirte die
heute in der Hofloge der Verhandlung beiwohnten Alles dies
war bekannt geworden es verlautete auch daß die Abänderung
der Vorlage einen Konflikt in Ausſicht ſtelle t Regierung
und Parlament daher die Rückverweiſung der Vorlage an die
um 7 Mitglieder verſtärkte Kommiſſion Jn derſelben wird
Abg v Bennigſen unterſtützt von ſeinen Freunden beantragen
das Privatvermögen der Offiziere d Steuer heranzuziehen
von der Kommunalſteuer aber freizulaſſen und dieſer Antrag
der einem 1869 vom Abg v Forckenbeck geſtellten analog iſt
darf auf Annahme im Reichstage rechnen

Berlin 12 Febr S M Kanonenboot Jltis 4 Ge
ſchütze Kommandant Korvettenkapitän Klauſa iſt am 21 De
zember v J in Swatow eingetroffen

J cq cc ccQqjoeugScccccccchchheihn oft gemacht und kenne ihn genau Es gehen im Sommer
mehrere Lokalzüge hinüber Man findet dort alles
Stille Waldeinſamkeit dann wieder ein buntes reges Treiben
denn wie geſagt Steinbeck iſt ein geſuchter VergnügungsortNun wie ſteht s Du warſt ja ſtets ein derer Natur
ſchwärmer und es iſt ſchade an ſolch herrlichem Juninach
mittage in der heißen Stadt z bleiben

Paul überlegte einen Augenblick offenbar kam ſein Vetter
ar nicht darauf daß ſeine Geſellſchaft ihm unerwünſcht ſei
ß er viel lieber allein geblieben wäre daß die Gegenwart des

aufgedrungenen Begleiters wie ein Alp auf ihm laſtete Er ſah
Bruno hielt es für ſelbſtverſtändlich daß ſie zuſammenblieben
daß ſie jedes Unternehmen gemeinſam begingen er war nicht

onnen ſich von ihm zu trennen Unter welchem Vorwande
ollte nun Paul ſeine Begleitung zurückweiſen Soeben hatte

er ihm noch geſagt daß er keineswegs Eile habe ein paar
Tage in Hamburg verweilen wolle da die Stadt ihn lebhaft
intereſſire daß er hier ganz fremd ſei und keinen einzigen Be
kannten beſitze Er hätte dem Vetter alſo in unzweideutigenWorten ſeine lebhafte Antipathie bekennen und In erſuchen

müſſen ihn von ſeiner Gegenwart zu befreien den
elben Mann der ihn vor kurzem noch gebeten Vergangenes

vergeſſen ſein zu m unmöglich Paul nickte zuſtimmend
Gut Bruno ich folge Dir Fahren wir alſo nach Steinbeck

Ein unheimlichtriumphirendes Zucken ging raſch wie ein
Wetterleuchten bei dieſen Worten durch das Geſicht des
andern er hatte Paul geſpannt während ſeines Zögerns
beobachtet mit jenem lauernden von unten heraufgleitenden
Seitenblick jetzt zogen ſeine ſtarken dunkeln Brauen ſich

er hhn zuſammen die Stimme aber klang unver
als er erwiderte Nun das freut mich Dieſen Weg

Paul
ortſetzung folgt d

Letzterer hatte alsdann auch die h

ſowie der E

Der Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfes
wegen der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter liegt
für die zweite Leſung ein ausgearbeiteter Geſetzentwurf des Dr
v Schwarze vor Derſelbe lantet im weſentlichen 8 1 Dem
außer Verfolgung geſetzten oder freigeſprochenen Angeſchuldigten
kann auf ſeinen Antrag Erſatz des Schadens gewährt werdenwelchen er durch die über ihn verhängt geweſene Unterſuchungs

aft in Bezug auf ſeine Vermögensverhältniſſe ſeinen Erwerb
oder ſein Forkkommen erlitten hat wenn ferner erwieſen iſt daß
die ihm ſchuldgegebene Handlung überhaupt nicht oder nicht
von ihm begangen worden oder wenn die wider ihn vorgebrachten
Beweiſe der Thäterſchaft vollſtändig beſeitigt worden Ein gleicher

rſatz kann gewährt werden wenn die That unter ein Strafgeſetz
nicht geſtellt werden kann und wenn die Strafbarkeit durch einen

eſetzlich anerkannten Strafausſchließungsgrund aufgehoben iſt 8 2Vle Entſchädigung iſt nicht zu gewähren wenn die Unterſuchungs

haft verhängt worden weil der Angeſchuldigte ſich dem Strafver
fahren durch die Flucht entzogen oder zu entziehen verſucht hatte
oder weil der Verdacht vorgelegen hat daß der Angeſchuldigte
Spuren der That vernichten Zeugen oder Mitſchuldige zu einer
falſchen Ausſage oder Zeugen dazu verleiten werde ſich der Zeug
nißpflicht zu entziehen Ferner iſt die Entſchädigung nicht zu ge
währen wenn der Angeſchuldigte durch unrichtiges gerichtliches
oder außergerichtliches Geſtändniß oder durch falſche Selbſtanzeige
oder ſonſt abſichtlich die Einleitung oder Fortſetzung des Strafverfah
rens veranlaßt hat 8 3 Das Beſtreiten wahrer ihm bekannter
Thatſachen ſowie das Vorbringen unerheblicher Thatſachen und
Beweismittel ſeitens des Angeſchuldigten ſchließen die Entſchädi
gung nicht aus S 4 Die Beſtimmungen der 88 1 bis 3 finden
auch auf die vor Erhebung der öffentlichen Klage verhängte Unter
ſuchungshaft ſowie auf die diejenige Unterſuchungshaft Anwendung
die über den Verurtheilten bis zu ſeiner Freiſprechung in dem
wieder aufgenommenen Verfahren ohne daß es zur Strafvoll
ſtreckung gekommen iſt verhängt werden Der Freiſprechung
iſt die Einſtellung des Verfahrens gleichzuachten g 5 Für
vollſtreckte Freiheitsſtrafe iſt in gleichem Umfange S 1 auf
Antrag des Verurtheilten Entſchädigung zu gewähren wenn
derſelbe in dem wieder aufgenommenen Verfahren frei
geſprochen worden weil erwieſen iſt daß die That wegen
deren er verurtheilt iſt nicht begangen worden oder er ſie
nicht begangen hat oder weil die Beweiſe auf welche
die Verurtheilung gegründet geweſen vollſtändig beſeitigt worden
8 6 Dem Verurtheilten kann Entſchädigung gewährt werden
wenn die Freiſprechung im wieder aufgenommenen Verfahren
erfolgt iſt weil die That unter ein Strafgeſetz nicht geſtellt werdenkann oder weil die Strafbarkeit durch einen Jeſehic anerkannten

Strafausſchließungsgrund aufgehoben worden iſt oder wenn die
Wiederaufnahme zur Anwendung eines milderen Strafgeſetzes
und weſentlicher Herabſetzung der erkannten Strafe geführt hat
8 7 Entſchädigung für Strafhaft iſt nicht zu gewähren wenn
der Verurtheilte durch unwahres gerichtliches oder außergericht
liches Geſtändniß felſche Selbſtanzeige oder ſonſt abſichtlich die
Verurtheilung veranlaßt hatte 8 9 Jn dem Antrage welcher
von einem Rechtsanwalt unterzeichnet ſein muß ſind die Summe
welche als Entſchädigung verlangt wird ſowie die Beweiſe für die
Beſchädigung und deren Umfang anzugeben 8 10 Ueber den

W welcher dem Staatsanwalte zuzuſtellen iſt entſcheidet die
Strafkammer des Landgerichts in öffentkicher Verhandlung nach
Anhörung der Staatsanwaltſchaft und des Antragſtellers Gegendie Entſcheidung iſt ein Rechtsmittel nicht zuläſſig S 11 Die

Erben des Angeſchuldigten können den von ihrem Erblaſſer ge
ſtellten Antrag fortſetzen Das Gericht kann eine Friſt beſtimmenbinnen deren ſie bei Verluſt ihres Rechtes zu erklären haben ob

ſie den Antrag fortſetzen wollen oder nicht Die Erben können
ſelbſtändig den Antrag auf Entſchädigung ſtellen wenn ihr Erb
laſſer vor Ablauf der Antragsfriſt geſtorben und weder den An
trag geſtellt noch den geſtellten Antrag hatDie Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathung des Geſetz

entwurfs betreffend die h der Arbeiterhat die von der Redaktionskommiſſivn feſtgeſtellten Beſchlüſſe der
zweiten Leſung bis zu 8 52 s W und ſie mit nur ge
ringfügigen Aenderungen gutgeheißen Die Kommiſſion denkt in
u ten Sitzung mit der Berathung des Entwurfs zu Ende
zu kommen

Zur dritten Etatsberathung ſind von konſervativer Seite
Anträge auf Wiederherſtellung der Forderungen für das Poſt
dienſtgebäude in Hamburg und die Kaſernen in Sagan KaſſelHofgeismar geſtellt ferner ein Antrag v Benda auf Keil ung

hachren für Errichtung einer Unteroffizier Vorſchule in Neu
reiſach

Die Vorlage betreffend die Abänderung des Zolltarifs
Holzzölle iſt beim Reichstag eingegangen

Die Verhandlungen über eine Literarkonvention zwiſchen
Deutſchland und Frankreich ſind auf Schwierigkeiten geſtoßen
7 werden aber fortgeſetzt Eine Hauptſchwierigkeit beſteht darin
aß einen Schutz für Ueberſetzung auf 10 Jahre bean

ſprucht Deutſchland aber nur 5 Jahre gewähren will Es liegt
in der Abſicht Sachverſtändige zu vernehmen um einen Aus
gleich herbeizuführen Man hofft die Angelegenheit in nicht allzu
ferner Zeit zum Abſchluß zu bringen zumal da von verſchiedenen
Seiten eine ſchleunige Erledigung gewünſcht wird
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51 Sitzung vom 12 Februar
Am Tiſche des Bundesraths Scholz v Kameke v Stoſch
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Eingegangen iſt der Entwurf eines Geſetzes betr die Abände

rung des Zolltarifs in Bezug auf die Holzzölle
Jn dritter Leſung wird zunächſt das Geſetz betreffend die

Kontrolle des Reichshaushaltsetats und des Landeshaushalts von
ElſaßLothringen für das Etatsjahr 1882 83 ohne Debatte un

verändert angenommen S eEs folgt der mündliche Bericht der Kommiſſion für die Ge
ſchäftsordnung über den e auf Ertheilung der Genehmigun
zur Fortführung des bei dem Königlichen Amtsgericht zu Frank
furt a M gegen die Reichstagsabgeordneten Frohme und
Geiſer wegen Zuwiderhandelns gegen den 8 263 des Reichs
ſtrafgeſetzbuchs anhängigen Unterſuchungsverfahrens

Die Kommiſſion empfiehlt die Genehmigung zu ertheilen
Der Referent der Kommiſſion Abg Schröder Wittenbergführt Folgendes aus Der zu Grunde liegende Thatbeſtand t

folgender Beide S Abgeordneten haben eines Tages Ende
Oktober vorigen Jahres in Frankfurt a M zwei Gepäckſtücke
unter Vorzeigung ihrer Freikarte zur Beförderung nach Leipzig
aufgegeben Eines davon wog 25 das andere 50 kg Da beide
Gepäckſtücke einer und derſelben Perſon gehörten ſo wäre für das
Uebergewicht 3,90 M zu zahlen geweſen Das Gepäck hat nun
einer den Herren naheſtehenden Dame welche von Stuttgart über
Frankfurt nach Leipzig reiſte gehört Die Dame hat ihre Reiſe
in Frankfurt auf zwölf Stunden unterbrochen und ſo haben jene
beiden Gepäckſtücke die r erfahren ohne daß Jemand
mitreiſte Auf Grund dieſes Thatbeſtandes glaubte die Königliche
Staatsanwaltſchaft annehmen zu können daß die freie Beförde
rung zum Vortheil der Dame und zum Nachtheil der Eiſenbahn
verwaltung von den Herren Abgeordneten ins Werk geſetzt ſei
Die Herren Abgeordneten erklären jedoch im ſtande zu ſein denBeweis zu führen daß es ihre Abſicht geweſen mitzureiſen und
daß ſie erſt durch eine auf dem Bahnhofe eingetroffene Nachricht
von der Erkrankung der Frau Frohme davon abgehalten worden
ſeien Die Kommiſſion hat nun gemeint den Appell an die
Privilegien des Hauſes um ſo eingehender prüfen zu ſollen als
hier zum erſten Male eine Verfolgung wegen eines nicht politi
ſchen Vergehens beantragt wird Sie hält es nur für der Würde
des Hauſes entſprechend und im Intereſſe der in Verdacht gea Abgeordneten liegend daß

acht vor Gericht zu entkräften in die Lage verſetzt werden zumal
die Abgeordneten dieſen Ver

die Herren ſelbſt ſchon in einem Schreiben an den Präſidenten
in dem ſie ihm Mittheilung von dem Falle gemacht und ebenſo
der Kommiſſion gegenüber ausdrücklich darum gebeten haben man
möge die Genehmigung zur Fortführung der Unterſuchung er
theilen Deshalb empfiehlt Jhnen die Kommiſſion auf einſtimmigen
Beſchluß die Genehmigung zu ertheilen daß die Abgg Frohme
und Geiſer zur Unterſuchung gezogen werdenAbg Geiſer ergänzt den Bericht dahin daß ein Vermögens
vortheil für die Dame nicht entſtanden ſei da ſie auf ihre Fahr
karte 50 kg Freigepäck beanſpruchen konnte und das zweite Ge
päckſtück ein nicht einmal genügend verſchloſſener Handkoffer war
den ſie unbedingt mit ſich ins Koupee genommen hätte Auch habe
die junge Dame die Reiſekoſten von dem Verwandten zu dem ſie
reiſte zurückerſtattet erhalten und es könne doch nicht ſeines Red
ners Abſicht geweſen ſein einem ihm gänzlich fremden reichen
Manne einen Vermögensvortheil zu verſchaffen

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Sodann wird die zweite Berathung des Entwurfes betreffend

die Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes vom
27 Juni 1871 fortgeſetzt

Kriegsminiſter v Kam eke Herr Richter hat am Sonnabend
geſagt daß bei der Unterſuchung über die Dienſtfähigkeit der
Offiziere die Träger bürgerlicher Namen viel ſchärfer kritiſirt wer
den als die Adligen Jch weiß nicht ob unſere zig Kame
raden ſich beſonders freuen werden wenn Herr Richter ſich als ihr
Anwalt gerirt Oho links da Herr Richter weder den bürger
lichen noch den adligen Offizieren wohl will jeder weiß daß an
der Stelle wo das Auge iſt welches wacht über Penſionirung
und Avancement jeder ſolche Unterſchied verſchwindet Lebhaftes
Bravo rechts Herr Windthorſt hat die Befürchtung nicht
unterdrücken können daß auch andere Gründe Veranlaſſung zur
Penſionirung geben Allerdings ſagt er er habe wenn er ſich
ſpäter erkundigte immer recht triftige Gründe für die Penſionirung
erfahren Doch ſagt er das ſei in Hannover geweſen wie es in
Preußen und Deutſchland ſei erfahre er nicht Jch weiß nicht
warum Herr Windthorſt bei der preußiſchen Regierung ſchlechtere
Gründe für die Penſionirung vorausſetzt Jch wende mich nun
zu dem was über die rückwirkende Kraft des mont ge
ſagt worden iſt Die Berückſichtigung ſämmtlicher Altpenſionäre
iſt eine finanzielle Unmöglichkeit das warme Herz muß hier vor
dem kalten Kopfe zurücktreten Gewiſſe Kategorien aber auszu
ſcheiden und nur ihnen die Wohlthaten zuzuwenden wäre eine
große Ungerechtigkeit gegen die übrigen Wenn der Militärver
waltung ein Weg gezeigt wird auf dem ſie ohne Ungerechtigkeit
gegen andere verdiente Männer m kann wird ſie gern be
reit ſein Hilfe zu gewähren Was ferner die Kommunalbe
ſteuerung der Militärperſonen betrifft ſo konnte die Regierung
nicht erwarten daß man den Augenblick wo man den Ausſcheiden
den Benefizien geben will benutzen würde um den Angehörigen
der Armee Laſten r Beide Sachen haben keinen inneren
Zuſammenhang Sehr richtig rechts Die Regierung muß alſo
eine Verbindung derſelben ablehnen Die Frage dieſer Beſteuerung
at ſchon in den er 1869 und 1874 dem Reichstage vorge
egen Man iſt aber zu keinem Reſultate gekommen weil wie

gerade von der linken Seite hervorgehoben wurde die Kommunal
beſteuerung ſelbſt zu wenig geregeit war Bis heute aber iſt noch
die Kommunalbeſteuerung nach Höhe und Prinzip verſchieden ge
blieben und eine n Kompenſation für die Offiziere würde
die größten Schwierigkeiten bieten Ein Verſetzen des Militärs
könnte leicht den wirthſchaftlichen Ruin vieler derſelben herbei
führen Die erklärt alſo den g igen Augenblick zueiner Aenderung der hierüber beſtehenden Beſtimmungen für un
I Diejenigen Herren welche immer von der Kluft zwiſchen
dem Militär zu ſprechen lieben vergeſſen V eine Verſchiedenheit zu
erwähnen nämlich das für Soldaten ruhende gktive Wahlrecht

Ebenſo re er wie dieſe Verſchiedenheit ſind die übrigen
kleinen Unterſchiede zwiſchen Militär und Civil aber alle dieſe
werden ohne künſtliche Aufregung eine Uneinigkeit nicht herbei
führen Zuſtimmung rechts Die Armee hat in Krieg und Frie
den ihre Schuldigkeit gethan Jn der Feldſchlacht und im Drang
ſal des Krieges hat man ſie ihrer Aufgabe gewachſen gefunden
Auch im Frieden fühlen ſich Offiziere und Mannſchaften als Glied
des Vaterlandes und ſind bereit überall und mit Hingebung Opfer
darzubringen Beifall rechts Die Armee hat es verhindert
daß der Fremde den deutſchen Boden betreten hat und ſie bietet
jetzt durch das gegenſeitige Vertrauen der einzelnen Glieder unter
einander aufrecht erhalten unſerem erhabenen Kaiſer die Gewähr
den Frieden Europas erhalten Die deutſche Armee iſt das
Palladium des europäiſchen Friedens Beifall rechts Jch hoffe
daß der deutſche Reichstag der ohne die Thaten unſerer Armee
u hier ſitzen würde die Offiziere auch mit gleichem Maße
me 5 wird wie alle treuen Diener des Reichs er wird ihnen aus
reichende Penſionen gewähren nicht als Almoſen ſondern als
Forderung der Gerechtigkeit und Billigkeit Lebhaſter Beifall
rechts

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 13 Februar
Meteorologiſche Station

12 Febr 10 U abs 13 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 756,07 754,40
Thermometer Celſius 1,25 0,13Rel Feuchtigkeit 88,1 88,1ind OSO1 O16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,9

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
12 Febr 8 Uhr morgens Eine neu erſchienene Depreſſion
über Schottland rief ſtürmiſche Südwinde über den britiſchen
Jnſeln hervor Der hohe Luftdruck im ſüdöſtlichen Europa hatte
ſich nicht verändert Jn Mitteleuropa war das Wetter ruhig
trocken und vielfach heiter Die Temperatur war im nordöſtlichen
Theile geſtiegen ſonſt allgemein geſunken Haparanda 773 14
Weſt ſtill wolkenlos Moskau 773 14 Weſt ſtill wolkenlos

rer 2 Süd leicht heiter Berlin 770 1 Süd ſtill
wolkig Wien 770 1 ſtill bedeckt Trieſt 769 7 ſtill Regen
Wiesbaden 766 0 Südoſt ſtill halb bedeckt Paris 756 8 Süd
mäßig halb bedeckt

Fortgeſetzt treffen noch e ein die von den Verhee
rungen welche die ungeheuren Hoch waſſerfluthen in Amerika
veranlaßt haben melden Jn Pittsburg waren ungefähr 200 Häuſer
überfluthet und faſt alle Fabriketabliſſements an der Südſeite der
Stadt den Monongahelafluß entlang geſchloſſen Verſchiedenekleine Häuſer am Ufer des Fluſſes ſind weggeſpült wodurch Hun

derte von Familien öbdachlos geworden ſind Der Ohio hatte
in Wheeling eine Höhe von 40 Fuß erreicht Die Brücken wurden
dadurch daß man ſie mit Eiſenbahnzügen belaſtete erhalten Die
Fabriken ſind geſchloſſen und ein großer Theil der Stadt iſt über
ſchwemmt Jn Parkersbury ſind ſämmtliche Fabriken ärerſwther
und die Arbeit eingeſtellt Mavietta iſt ohne Beleuchtung da die
Gasanſtalt unter Waſſer ſteht Jn Poleroy ſtehen 300 Gebäude
unter Waſſer Jm Whominggebiet war am Freitag die Poſt ein
geſchneit und die Paſſagiere waren gezwungen zu Fuß bis nach
der Rawlinsſtation zu gehen Der Poſtillon iſt im Schnee er
froren und todt aufgefunden worden Zudem meldet ein Tele
ramm aus Newyork vom 12 d noch Jn Pittsburg Louisville
awrenceburg Cincinnati und an mehreren anderen Orten ſind
aufs neue verheerende Ueberſchwemmungen eingetreten
der dadurch verurſachte Schaden wird auf mehrere Millionen
Dollars geſchätzt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz zc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Erfurt 12 Febr Das hieſige vom Staate für 200,000 M

m

zu Bahnzwecken angekaufte Regler Schulgebäud e welches 20
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entarſchulklaſſen enthält muß am Mittwoch zur Hülfte gewerden Die Sinrer werden für s erſte im edrute

und im Kloſter merkte t Das Jahr 1883 bietet unſerer
Stadt verſchiedene Ausſtellungen und zwar am 3 Hſterſeier
tage eine ſolche von Kaninchen am 5 6 und 7 Mai eine all
gemeine Exfla gegen am 9 Juni eine Diſtrikts
tkhierſcha u und Ende rm eine internationale Roſenausſtel
lung In dem bena barten weimariſchen Dorfe Sohnſtedt
ereignete ſich am Sonnabend ein ſchwerer Unglücksfall Der

Maurer Mende welcher in einem Steinbruche arbeitete ſollte
von ſeinem Schwager en werden Dieſer fand ihn jedoch
nicht wohl aber eine niedergeſtürzte Erd und Steinwand Als
der Monn wuchtige Spitzhackenſchläge führte ſtieß er zu ſeinem
Entſetzen auf den lebloſen Körper ſeines Schwägers deſſen Rücken
die Hacke durchdrungen hatte Der Verunglückte hinterläßt eine
Wittwe mit 3 Kindern

Löbejün 12 Febr Kürzlich ſchrieb man aus Eisleben
daß die dortigen Polizeibegmten um ſich zu überzeugen ob die
Verkaufsläden geſchloſſen ſeien an die Thürklinken gefaßt
hätten Bei uns iſt die Kontrolle eine noch ganz andere Geſtern
abend revidirte der hieſige Polizeiſergeant ob auf höheren Be
ſehl iſt uns unbekannt die hieſigen Verkaufsläden derart daß
derſelbe durch die Hausfluren theils Wohn und Schlafzimmer
aſſirend in die Läden eintrat um ſich durch Augenſchein zu

überzengen ob ſich etwa ein Käufer in den allerdings erleuchteten
Läden boefinde

Schkenditz 12 Febr Am Sonntag hielt der dramatiſche
Verein Kunzia aus Leipzig im Müller ſchen Theaterſaal eine
Vorſtellung ab Zur Aufführung kam die Poſſe Einer von
unſere Leut die Darſteller ernteten lebhaften Beifall Die
Einnahme wurde nach Abzug der Koſten der hieſigen OrtsArmen
kaſſe überwieſen Seit einigen Tagen wird hier die böhmiſche
Glasbläſere i und Spinnerei gezeigt Die erſten Staare
die ſo gern geſehenen Vorboten des Frühlings ſind am 11 d
hier geſehen worden

Nachträglich bemerken wir zu unſerer in Nr 13 erſchienenen
Korreſpondenz aus Bitterfeld betr einen durch gefälſchte
Sparkaſſenbücher der Kreisſparkaſſe in Köthen gegen ein bitterfelder
Geldinſtitut verübten Betrug daß der in der Korreſpondenz ge
o pitz mit dem Kaufmann Oswald Opitz in Köthen nicht
identiſch iſt

Gera 12 Febr Den Hauptfeſttagen der ſilbernen Hoch
eit unſeres Fürſtlichen Pagares ſind einige feſtliche Veranſtaltungen gefolgt Auf dem Schloſſe Oſterſtein ſelbſt fand im

engeren Kreiſe eine Soiréee ſtatt Die Erholungsgeſellſchaft zum
deutſchen Hauſe hatte geſtern abend als Nachfeier ein Feſt mit
Ball veranſtaltet an welchem die fürſtliche Familie theilnahm
Eingeleitet wurde daſſelbe durch eine Ouvert ure und einen PrologWährend des ſich anſchließenden Konzertes wurden in den Zwiſchen

pauſen lebende Bilder geſtellt Das erſte Bild veranſchaulichte
den Akt der Huldigung Heinrichs des Jüngeren und ſeiner Ge
mahlin durch die Bürgerſchaft von Gera bei der Uebernahme der
Stadt Gera i J 1564 Das zweite Bild bildete eine Scene

Vor der Trauung in einer ſchwäbiſchen Dorfkirche Das dritte
war eine allegoriſche Darſtellung Die Geſtalten der Ruthenia
und Würtembergia waren umgeben von der Kunſt der Wiſſen
ſchaft dem Handel dem Gewerbe im Vordergrunde befanden ſich
die Geſtalten der Saale und der Elſter Zwei Genien hielten
eine Guirlande Hofkapellmeiſter Tſchirch hatte eine Feſtkompo
ſition Feſtklänge komponirt Das Helbig ſche Feſtſpiel Die
Wacht am Oſterſtein iſt im fürſtl Theater bereits zweimal vor
ausverkauftem Hauſe wiederholt worden

4 Aus Anhalt 10 Febr Die erſte diesjährige Seſſion des
Schwurgerichts deſſen Zuſammentritt anfänglich auf den
19 Febr anberaumt war wird nunmehr definitiv am 26 d be
rm Jn der Nähe von Güſtenentgleiſte vorgeſtern abend
ie Lokomotive des nach Halberſtadt ſahrenden Perſonenzuges

wodurch ſich der von dort kommende Zug um I Stunde ver
den ſonſt iſt glücklicherweiſe kein weiteres Unglück ge

ehen

Der Goldfund von Vettersfelde in der Lauſitz iſt ſeit
kurzem in Berlin wohin er bekanntlich verkauft worden auf
geſtellt Das Hauptſtück iſt ein aus Goldblech getriebener Fiſch
ein Karpfen kann man wohl ſagen von ungefähr 40 em Länge
und gegen 15 em Höhe Das Auge war urſprün r nach den
anderen Schmuckſachen zu ſchließen Jurgy eine aufgeſetzte Halb
küugel nach außen gewölbt von dem Auge ziehen ſich zwei
Spiralen den Schwanzfedern eines Paradiesvogels vergleichbar
ſchräg ſeitwärts der Körper iſt durch einen Streifen der Länge
nach in zwei Theile getheilt die abgeſehen von den durch Ein
ritzung hergeſtellten über den ganzen Fiſchleib verbreiteten
Schuppen durch in ſchwachem Relief getriebene Figuren verziert
ind Oben nimmt man zwei Kampfſzenen wahr zwei Löwen
cheint es haben zwei Thiere einen Hirſch und einen Eber an
gefallen und mit Klauen und Zähnen ſich feſt eingeſchlagen unten
erblick man zunächſt fünf in zwei Reihen hintereinander
ſchwimmende Fiſche und rechts davon einen Triton welcher mit
der linken Hand mit der er einen Fiſch gepackt hat zu einem ge
waltigen Schlage ausholt Der Schwanz iſt bei aller Natürlich
keit der Erſcheinung doch ſtreng ſtiliſirt die äußerſten Schwanzfloſſen ſind in Bogenlinien nach dem Körper herum gedreht und
enden in Widderköpfe auf der mittleren Partie des Schwanzes
erblickt man einen Adler der in archaiſcher etwas unbehilflicher
Weiſe mit ausgebreiteten Flügeln und trotzdem ſichtbaren Klauen dar
eſtellt iſt der Künſtler bemüht möglichſt alles zu zeigen hat hier
ie ihm aufſtoßende Schwierigkeit nicht zu überwinden vermocht

Die Frage welchem Zweck dieſer Fiſch gedient haben könne wird
am beſten ertegt bis man auch die übrigen Theile des Gold
fundes kennt Ueber dem Fiſch erblickt man eine mit aufgelötheten

n ſchön verzierte goldene Dolchſcheide ferner
Schmuckſachen nämlich ein Armband eine lange goldene Kette
und einen jedenfalls als Halsreif nach Art der gabiſchen Torquesverwendeten Ring ferner zwei mit goldenem Griff erſehen
Gegenſtände aus Stein von denen der eine als Schleifſtein be
nutzt zu ſein ſcheint Unter dem Fiſche nimmt man zunächſt eine
e an der Schwertſcheide angebrachte oder als Köcherdecke
verwendete Goldſtelle wahr die in ihrem oberen Theil mit augen
örmigen Ausſchnitten verſehen iſt und darunter der Länge nach
urch einen Streifen in zwei Theile getheilt wird Außerdem ge

hört zu dem Fund ein mit Goldblech belegter Degengriff der eine
ähnliche Dekoration zeigt wie die Dolchſcheide d iligranartige

aus aufgelegtem Golddraht gebildete Ornamente Daß der Fund
ein äußerſt reicher und auch dem Material nach koſtbarer iſt be
darf nach dem Geſagten keines Beweiſes Die ganze Art der

erzierungen weiſt darauf hin daß die ſämmtlichen Stücke ein
eitlich zum Schmuck eines Mannes gearbeitet ſind Man kann

halb auch kaum daran denken in ihnen zufällige nach dem
z orden verſchleppte Beutereſte zu ſehen bei denen eine derartige
leibende deiſenigung wunderbar wäre ſondern man wird wohl

ran feſthalten müſſen daß es ſug um einen Kriegerſchmuck
andelt der zuſammen für einen hervorragenden Krieger gear
itet und nach dem Norden geführt worden iſt Abgeſehen von

C Fiſch dienen alle Gegenſtände zur a ren oder zum
chmück eines Kriegers Iſt man aber gezwungen den Fiſch mit

den perſönlichen Schmuck des Kriegers in Verbindung zu ſetzen
u bleibt keine andere Möglichkeit als anzunehmen daß der
ine n auf dem Schilde des Kriegers als Schildſchmuck be

der Der weimariſche Landtag iſt auf den 18 d M ein
erufen

Krg Der rir verſtorbene Kammerherr v Goethe hat dem
ankenhaus zu Weimar ein Legat von 3000 M vermacht

won Aus der heſſiſchen Rhön kommen bereits Nachrichten
nach ganze dortige Gemeinden keine Nahrungsvorräthe mehr
itzen und ſich ein entſetzlicher Nothſtand in jener Schmerzens

fanden ſich über 20 Gelbgießer und Kupferſchmiedemeiſter aus

nniverſitäts NachrichtenVaſel Am 8 Febr abends ſtarb der älteſte Lehrer unſerer
Hochſchule der Geologe und Mineraloge Prof Dr Peter Merian

hurneyſen Derſelbe war 1795 geboren bekleidete von 1824 bis
1860 dreimal das Amt eines Rektors und hatte ſich zuerſt einen
Namen durch das 1821 erſchienene Werk Gebirgsformationen des
Kantons Baſel gemng h welchem ſpäter eine Monographie über
den Schwarzwald gefolgt iſt

Vermiſchtes

Daß der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe nicht
zur Führung des Prädikats Ritter berechtigt ergiebt ſich aus
olgender Stelle der in der Geſetzſammlung publizirten aller

höchſten Kabinetsordre vom 18 Jan 1830
Außerdem haben Wir beſchloſſen das Allgemeine Ehren

zeichen erſter Klaſſe zur vierten Klaſſe des Rothen Adler
Ordens zu erheben und blos ein Allgemeines Ehrenzeichen in
der jetzigen Form einer ſilbernen Medaille mit der Jnſchrift
Verdienſt um den Staat beſtehen zu laſſen ſtatt welcher das
ſikberne Kreuz der vierten Klaſſe des Rothen AdlerOrdens von
jetzt an einen Adler gleich dem der dritten Klaſſe in erhabener
Arbeit erhält Die jetzigen Jnhaber des Allgemeinen Ehren
zeichens erſter Klaſſe werden hierdurch zu Jnhabern des Rothen
Adler Ordens vierter Klaſſe creirt ohne daß es einer neuen
Ausfertigung des Verleihungsdekrets bedarf

Beim KronenOrden vierter Klaſſe waltet daſſelbe Verhältniß ob
es geht dies daraus hervor daß der Kronen Orden laut Stif
tungsurkunde vom 18 Okt 1861 dem Rothen Adler Orden im
Range gleichgeſtellt iſt Uebrigens läßt die ſeit langen Jahren
bei Verleihungen eingehaltene Praxis erkennen daß man dem
Rothen Adler Orden eine höhere Bedeutung beilegt als dem
KronenOrden Die Beſitzzeugniſſe für die vierte Klaſſe tragen
weder beim Rothen Adler Orden noch beim KronenOrden die
Unterſchrift Sr Maj des Königs

Eiſenbahnunfall Auf dem mannheimer Bahnhofe
ſtieß am Montag mittag ein Güterzug auf eine ſtehende Lokomo
tive Letztere wurde zertrümmert der Lokomotivführer Schwaninger
wurde ſchwer verletzt

Theaterbrand Jn Toronto Ontario iſt am 9 d das
Royal Opera Houſe gänzlich niedergebraunt Der dadurch ent
ſtandene Schaden wird auf 75,000 Dollars geſchätzt

lUnglück bei einem Tunnelbau Als am 9 d in dem
im Bau begriffenen Severn Tunnel eine Arbeiterabtheilung auf
dem Grunde des Schachtes darauf wartete heraufgezogen zu
werden ſchob ein oben beſchäftigter Arbeiter einen Tramkarren in
den Schacht der auf die unten Wartenden ſtürzte von denen vier
auf der Stelle getödtet und mehrere andere derartig verletzt
wurden daß an ihrem Wiederaufkommen gezweifelt wird

Ruſſiſches Aus Näieſchin theilt die ſüdruſſiſche Zeitung
Sarja folgende charakteriſtiſche Geſchichte mit Zwiſchen dem

Präſidenten des dortigen Waiſengerichts Herrn und dem
Mitgliede deſſelben Gerichts Herrn war es zu Differenzen
gekommen deren Ausgleich dadurch bewirkt wurde daß M höhe
ren Orts anzeigte K könne da er ſeiner Zeit wegen Schulden
im Gefängniß geſeſſen nicht Mitglied des Watſengerichts bleiben
K dagegen that ſeinerſeits ein Gleiches er durchſtöberte einige
Packen alter Akten und fand daß der Präſident M und deſſen

ar früher wegen wiſſentlichen Ankaufs geſtohlener Sachen in
Unterſuchung geſtanden und im Gefängniß geſeſſen hatten wasauch er nicht Pumte gehörigen Orts anzuzeigen

Non plus ultra Ein aus Mewe Marienwerder nach
geblieben war ſchickte dieſelben von NewYork aus an die dortige
Kämmereikaſſe

Ein Druckfehler Jm Düſſeld Anz waren vor
einigen Tagen 1200 Kilo altes Kupfer von dem Artilleriedepot
in Deutz züm Verkauf ausgeboten Am Tage des Verkaufes

Rheinland und Weſtfalen ein darunter auch ein Düſſeldorfer einer
war ſogar aus Frankfurt a M e nen Wer beſch
das Erſtaunen als ſich herausſtellte daß nicht 1200 Kilo ſondern
nur 12,00 Kilo alſo 24 Pfund verkauft wurden

Todesfälle
Ein Telegramm aus Petersburg vom 12 d meldet daß der

Erzbiſchof und Metropolit aller römiſch katholiſchen Kirchen
an Anton Tialkowsky am Sonntag nachmittag ge

orben iſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Direktion der Preußiſchen Hypotheken Aktien Bank kün

digt die ſämmtlichen bisher noch nicht aufgerufenen 5proz al pari rückzahl
baren Pfandbriefe Serie II zur Rückzahlung auf den 1 Okt c

Dividenden Kommunalbank für das Königreich Sachſen S Proz
Pommerſche Eiſengießerei 3 Proz Aktienbaugeſellſchaft Paſſage 25 Proz

Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Anglia 10 Proz
Finnländiſche 10 Thlr Looſe vom Jahre 1868 Ziehung am

1 Febr 1883 Gezogene Serien Nr 119 192 247 322 524 527 531 559 661
730 829 833 971 1025 1187 1263 1317 1556 1596 1740 1881 1948 2089 2223
2331 2443 2702 2766 3725 4043 4073 4090 4518 4682 4851 5153 5196 5274
5642 5738 5810 5961 6043 6054 6162 6377 6423 6427 6470 6555 6604 6695
7089 7570 7693 7715 8706 7850 8050 8106 8445 8568 8656 8674 8750 8769
8824 8851 8940 9177 9221 9370 9564 9573 9708 9841 9941 10221 10314
10379 10472 10512 10701 10707 10783 10892 10902 10935 11061 11095 11145
11252 11298 11541 11545 11586 11595 11692 11812 11854 Die Prämien
ziehung findet am 1 Mai d Js ſtatt

Schiffsnachrichten Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſtdampf
ſchiffe Weſtphalia, am 24 Jan von Hamburg und am 27 Jan von
an am 8 Febr in Newyork angekommen Rugia, am 25 Jan von
dewyork am 7 Febr in Hamburg eingetroffen Albingia, am Febrvon Weſtindien in Hamhurg eingetroffen Bahia, am 2 Febr in Bahia
Argentina, am 4 Febr in Montevideo angekommen Rio, von

Braſilien am 5 Febr von Liſſabon nach Hamburg weitergegangen Der
d Dampfer Solaria iſt am 9 d in Newyork angelangt Der

amburger Poſtdampfer Allemania traf in Plymouth ein Der Ham
urger Poſtdampfer Friſia iſt in Plymouth eingetroffen

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 13 Febr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 161 173 M feinſter bis 186 feuchter 135 150 M
Roggen 1000 Kilo 142 150 feuchter und ausgew weſentlich
billiger Gerſte 1000 Land 140 155 Chevalier 160 bis
170 extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 122
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark beregnet
13,50 bis 14 M Hafer 1000 Kilo 130 bis 140 M feinſte
Waare über Notiz Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen gute trockene Waare bis 215 Mark bezahlt ab
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Donau 136 145 M Kleeſaaten 50 Rothklee
75 80 M feſt Gelb 20 35 Esparſette 17 20 M Stärke
50 20,50 M Spiritus 10,000 LiterProz loco befeſtigend
Kartoffel 52 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko
37,50 38 M bez, dringend angeboten Solaröl 50 Ko 25T 9,50 M Malzkeime 50 Kilo ſremde 4,20 hieſige 5 M
Futtermehl 50 Kilo 6,75 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,75
5,00 M Weizenſchale 4,10 4,30 M Weizengrieskleie 4,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 13 FebrFir haben wie zuletzt zu notiren Weizen 12 Sade à
Ko br 177 183 Mark feinſter bis 189 Mark

mittlerer 166 174 Mark geringer 127 154 Mark Roggen
12 Säcke à 84 Ko br 144 150 M einzeln M
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150
bis 153 beſſere 156 162 ſeine und Chevaliergerſte 168
bis 174 M ausgewachſene 102 135 M Hafer 12 Säcke à
50 Ko br 80 90 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko
br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot

22 h m

Amerika Ausgewanderter der mit ſeinen Steuern im Rückſtande

reibt aber 3

pr 1200 Pfund

pr 1200 Pfund Hieſiges Heu 5
Heu von 3 bis 4 M pr Etr

Magdeburger Börſe 12 Febr Kryſtallzucer I 34,25 Kryſtallzucker in 39,75 Kornzucker von 96 28,80 29,25 M Kornzucker von
95 27,80 28 25 M Kornzucker von 94 27,20 27,60 M Kornzucker
Rend 88 27 70 27,30 M Nachprod 88 92 22 00 25 00 M Ten
ſtill Raffinade 37,75 M 1 w Gem Raffinade 35

is 35 is I Tenbis 35,50 M Gem Melis I 34 vie dehetet ga agndeteo
Wien 12 Febr Telegr Getreidemarkt zen pr Frühjahr 10z e 10,45 Gd 10,50 Br Roggen pr Frühjahr

7,65 Gd 7,70 Br Hafer pr Frühjahr 6,92 Gd 6,97 Br Mais inter
nationaler pr MaiJuni 6,75 Gd 6,80 Br

Berliner Börſe vom 12 Februar

gſhrienſnreg von 18 21 M
pr Etr Auswärtiges

2 n Geutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſchl Märk 1 100,75
ent u Staatspapiere 3 Oberſchl B gr 32 8

Deutſche Reichsanleihe 101,75 G do Lit H gr 1 7
Konſ Anleihe 1083,90 G 4 do Em v 73b do 101,75 bz 4 do do 79 105,00 B31 o Staats Sch Sch 9825 b 80 1034,00 G

Prüm Anleihe 1895 146,00 B Rechte Oder Ufer
Kur u Neum Pfdbr 86,20 z a Rh Naheb gr L II o
of Loſch Cenirl Yſdor 101,20 b hüringer l 100

Sächſ Pfandbdr /2S Kenkerdr 101,00 b y Dir 9 dend J
Goth Gr Präm Pfdbr 117,75 3 oden in II 10280Dtſch Gr K B Pfdbr 197,80 bzB Dux e z 8630 oPr Etrb Pfandor 11350 v r Era Audw 528e v Alt B ux 102,25 bzG 5 Gal n WRuſſ V oben Eredit an e n

Bd Pf 73,00 bz pe wen don in 66 40 B wo r o
Oeſt PapierRente 6660 b96 S SDeſt Frz Stb alte 382,50 dzG

Siege e Rente 8225 3 do 1374 3537 z
Jeſu Papier Rente t Heer Recheeſer 7 z

en ealten o 40 bz5 0 Rumänier 972 272 t 5 Ung Galiz Nordoſtb 77,40 bz
o Ruſſ Engl 18722 5 do Gold 96,50 B5 Ruſſ Anl v 1877 7199 o 5 CharkowAzow 91,60 G

4 o v 1880 5 a 5 wosl EifenbahnStamm 5 Kozlow Woroneſ3n de Freien de 18r v oscoRjäſan 2BergiſchMärkiſche 5 do Swolensk 92,50 G
BerlinAnhalter 5 RjaſanKozlow 100,50 bzBBerlinGörliter 856,50 bz 4 Ruſſ NitolaiOblg 76,40 bzG
Berlin Hamburger 90 b 5 SchujaJwanowo 91,00 GS 02 v 5 Warſchau Wien V 98,75 bzHa ar gaew 35 s do V 88,00 G
Gotthardbahn ue ar Guben 26,40 bz Vanr und Induſtrie Aktien
Kronpr Rudolſbahn 70,10 bzG J Aachen Diskonto 106,50 G

MainzLudwigshafen 98,28 dz Berliner Handels Geſ 69,90 bzG
Marienburg Mlawta 118,10 b Darmſtädter Bank 151,49 b
Niederſchl Märk gar 23 3 in a gonnmandt t 39 8
berſchl Lit A C D B Leipziger Kredit Anſta 597 d Lit B 185,90 bz Magdeb Privatbank 116,00 bz

Oſtpreuß Südbahn 104,20 bz G Meininger Kred Bank 83,10 vVoſen Creugburg r Her ybit Anſtatt n W
Rechte Oder Ufer eichsbanRumänier o b 8 Sächſiſche Bank 121,60 bzGStargardPoſener gar 108,90 bz Schleſ BankVerein 109,00 bzG

Thüringer 215,00 bzG Weimariſche Bank 91,50 bzBHalle Sor Guben 99,90 bzG J AdmiralsgartenbadAkt 44,50 bzG
Nad Halberit B abg 88,50 bz6 Cröllwitzer Papierfabrik 187,00 B

do Deſſauer Gas 162,50 Git C
Marienb Mlawka 112,00 bzGs alleſche Maſchinen 22000 BS OelsGneſen 73,00 bzG aurahütte 128,40 bzT Oſtpr Südbahn 107,900 bzG J PhönixBergwerk Lit A 89,00 B

S PoſenEreuzburg 34,90 bzG do 2 B 334,10 bzGS Rechte Od Ufer 174,50 bzG Dortmunder Union 31,00 G
Saalbahn 84,25 bzG e Gußſtahl 9730
EiſenbahnPrioritäts Aktien und an n r 7950 6

2 bligatiouen Körbisdorfer Zucker 154,50 G
3 Brg Märt i A 93,80 G Sachſ Th Br V St A 146,50 B

III B 93,80 G do St Prior 149,00 Ga do v 108,00 z Sächſ Maſch Hartmann 186,75 G
4 i do v 108,80 bz6 do Stickmaſchinen 10990 bzG
v J 39 5 Zeitzer Maſchinen 143,00 bzB
e W 104,40 b Wechſel4 do Dt Soeſt II T

n zBerlin Anhalt 3 London 1 Litrl 8 T41 Berlin Dresden gr 108,10 B Paris 100 fr T
41 Je Görlis ten Wien öſt W 100 ſ s T 179,55 bHamb III kw 103,50 ra Bee med D 103,50 G Petersb 100 S R 3 W 200,85 bz

4 S ſche Vige 101,00 bzG Bank Diskonto
4 Braunſchw Eiſenb2 4 9 Berlin Wechſel 4 Lombard 5u Br F Amſterdam 5 Brüſſel 3/, London 4
4 KölnMinden IV 101,00 bzG Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

z v 1608 8 Gold Silber und Banknoten
41 Halle Sor v St g 103,30 G Souvereigns 20,35 G4 Mgd Hlbſt 1865 102,90 G Engl Banknoten 20,45 bz

Lewzis A 5 r so do B ollar 2053 do Wittenberge 84,25 B mperials 16,18 Gz M a 727 e Banlnoken 073 zo I err o 70 bz4 do konv 100,00 B Ruſſ do 202,05 b
Leipziger Börſe vom 12 Februar

f Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrd Rented An 8333 381,10 bz 4 Staatsanl 1869

3 ze 1 31 4 do 1870 W bz3 o 30 4 do 1867 ab 50 101,65 G3 do ghne t 3 Landrentenbr 7 95,60 G
3 Staatsanl 1830 333 98,503 Nee Gw 1882
8 do 1830 253 98,50 ſ do 1879 102506
4 de W os o 9 do em i7 m 94 do 185268500 101,65 G 4 Lpz Stadtob1868 103,754 do 1869 500 1101,65 G 4 do 1876 102
Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr und8 Altenburg Zeitz 1884 Stamm Prior

14 7 AuſſigTeplitz 248,00bz G Cröllw Papierfabr 186,00 G
7 Böhm Weſtb 50 g 124,75 P 4 do II Em 174,00 G
7 Buſchtiehrad Lit A 139,00 G 2 do Schuldverſchr 103,25 G
2 S W z B e Fu, z Malsf Schteud 148 00 Gs DuxPodenbach 3 Thür Gasgeſ i Lpz 118,00 G5 Franz Joſ B 52 82,75 P a do Stamm Pr 122,75 G

Eiſenb St P U 43 Anſſg ger bl 102 50 P

z re t n e See es5 Kottbus Großenh m 25g u Woher L Shlatieheg ſo Not 3
6 o e B J mHalleSorauGuben 98,50 G 7 L derbach 1872 532

ux Boden 1Bank u Cred Akt T Em z a
o 74 109 Allg D Cr A Lpz 158,90bzG a Graz Köfla 74,109 Dresdener Bank 128,50 bz 5 s e lager

7 Leipziger Bank 130,00 b 5 do Em v 1872 79,50 G
5 do We 105,00 5 Kaſchau Oderberg 80,75 G8 do Disk Geſellſch 105,75 b 5 Prag Dux fko 86,10 G
5 Sächſ Bank 121,25 5 do II Em fko Z 86,10 G5 Weimar Bank neue 91,50 G 5 Prag Turnau 85,50 G
0 Zwickauer 76,00 G 5 do Em 1870 85,50 G

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 12 Febr abs Anterh 2,22 13 morg 2,22

Trocha 12 Febr abs Unterh 3,08 13 morg 3,06
Kalbe 12 Febr Oberp 1,74 Unterp 2,02

Unſtrut Artern 12 Febr am Brücken Pegel 1,62
Mais 1000 Ko Donau 150 M do amerikaniſcher MLupinen vr 1000 Ko 115 120 M 5

Uegend Deutſchlands mit Sicherheit entwickeln wird Strohvpreiſe Halle 13 Febr Langes Roggenſtroh von 1,93 Barby 2,60 Dresden 11 Febr 0,52
Elbe 12 Febr Magdeburg 2,20 Torgau 1,61 Wittenberg 2,26 Roß
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dauern ſri Rmil Salomon Feier Stiſe 1
Mit dem Beginn der Frühjahrs Saiſon iſt mein Lager in

I IE II LEXTIXXLIDauf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle

Resenmäntel Räöäcder Paletots a VmmhänmgeBrunmnen und Kindermäntel auch im DetailVertauf zu Engros Preiſen
Gleichzeitig mache anf eine großartige Auswahl

e Confirmanden Jaquetts und VUmhàänge
ſchon von 64 Mark au reinwollene Stoffe aufmerkſam

en i i n JW F e S J rS t S S x J S S S e Se e e Sd X9 J 2 S S Tr F S S S 7 ErC C

52 d 2 d z e e h J nMolgo Gapialon

S jeder Höhe20 e Reinertrag 4 9
24fach do 4 O geg Taxe25 30fach do 4 o
bei feinstem Boden auch höhere
Beleihung gegen Taxe von 400 an

auszuleihen durch
Ernst Haassengier

Bankgeschàft Halle aſ8

Staate Medatue
Leipzigerſtraße Nr 3S Luhhmdhng mit Anferligung feinerer Herren Garderobe nach Magh

beehrt ſich den

Pingang värnmtlicher Jeubeiten für Kommende Jahrevzeit
ergebenſt mitzutheilen

e e a a vJ e
S S

a J e 2 eJ e

Treibriemen
aus beſtem Kernleder bis 150 mm

ne hat ſtets s und empfiehltbei billigſter Preisſtellung T Brei
tere u Doppelriemen nach Maaß

S Veydargturen prompt und billigſt
ranckeſtraße 5 Nähe derVgelgan

z R Donner Sattlermeiſter

r nSeiden ManufacturModewaaren und
Confections Lager

Halle a/S

T S e er ä eS S D S J 7 c S S e S S De S rS S S S er S e S S S S e eS Bee r e m n hee er Leipziger Straße Nr r
verkanft von heute ab

elegante W ALIE a/SLeipzigerstrasse 27S Da N St e R We S S r J J e 2 S c Sr S 2 e e Ecke der Poststrassee 3 r eS e e e S S G e i C e e 08 rassr e S S e r S S S ns de e e m S e J m z n 2 J r J e x

von
Emil Walter

Dresden W
h rBilligſter eter liſſigteitshebe

S Avparat GeringſterS Dampfverbrauch beigrößter Leiſtung Be
S es ſicherheit garan

Preiſe bedeutendTun Proſp freo
Vertreter S

Krohbutyache

Neueſte Formen
Wir berechnen für Waſchen und

oder Färben und
mformen
50 Pf pro Stück

und liefern die Je in kürzeſter
Soriſt wie neu zurück tAllgemeines Deutsches

J Consum Geschäſt

h Ulriſtraſte 14
viel vortbeilha ter als Stein

S oder Holzbrücken Gründlicher Unterrichtmit o redisen Wellblech im Planzeich e
oder Holz Belag Meſſen Nivelliren ſowie in der elemen

Unter und Ueberführungen tar Geometrie und Mathematik
eiſerne Stege wird ertheilt

und ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter Ausführung billigſt A Lorenz vereid Feldmeſſer
Laurentiusſtraße 10

45 Gr Ulrichſtraße 45 Otto Neilts ch in Halle a d S w78 Reſte u vorjährige Muſter zu re Preiſen Svpeeialfabrik für Eifenbauten FamilienNachrichten
Mit der Jnſchriſt Dr Naruno Iamero Satharins von An I Verkauf p gebranchten Schn en u Sliefeln vus Loerne

e Velanmmachung

Der hieſige Reminiscere Roßmarkt wirdFreitag den 16 Februar 1883
abgehalten

a/U den 12 d 183 Der Magiſtrat O Otto Gaa
vorläufig großer Berlin 10

Herren Wäſche Fabriß
Specialität Oberhemden nach Maass

Kragen und Manschetten
Unter meiner perſönlichen Leitung geſchieht die
Anfertigung der Hemden und garantire wie bisher für

tadelloſen Sitz wie Ausführung

Jn größter Answoht cnpiehie

Decor Tafelservice
9 Caffee u Theeservice
9 Waschgarnituren Sſowie auch alle Gebrauchsartikel in weißem Porzellan ferner empfehle De

Caffeemaschinen neu patent
Farbige Glas Beetbestecker

Gustav er g iſt bl

in den neueſten Deſſins und beſten Qualikäten
empfiehlt S äußerſt W billig

Hermann Bischoff

z 400 Jubiläumsfeier getreue Nachbildung des Trauringes nachin Dr Luiner s Geburts bewahrt b berver nur Markt und Hallgaſſen Ecke Wilh Büttuere h Sag r e en h früher nur Hallgaſſe 6 jetzt nebenan Schi e Februar 7 S
Gold berwaaren Reeke EislebenSchönschreib Dmerrich Prauen Verein zur Armen u Krankenpſlege Se e e r imöpnschreib Unterricht in I5 Stunden yolirige um eher der vetet tigt Magen SercW Garantirt n Jeden eine schöne und geläufige Hand ß zum eſten es ereins rei Sag e dioſalie

rade ten gen a i Gresrriebte rererereee 10 am Jm Saale des Stadtſchützenhauſes geb Ehrhardt
a e werden täglich daselbet von morgens 9 bis Donnerstag 3 jan d Fichte g v Herr riß 7 A Richter Fnt den Juſeruhel vegnwerg

ne r entgeg r akentheil verantwortliJohanng te ein Lebensbild öII Fix Teirer er der Schönschr eibkunst alls Berlin Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind für 1 in der Buchhandlung a e e Zane

Inhaber von Zeugnissen hoher und höchster Militairs von ehrocedel 8imon Marktplatz 23 zu haben Der Vorſtand Expedition Neue Promenade l

Mit Beilagen
Halle Druck und Verlag von Dito Hendel
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